
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 17 (1941)

Heft: 4

Artikel: Am 513. Tage des Krieges

Autor: Oeri, Albert

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-751488

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-751488
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


guerre

Eine so würzige Brissago
und eine so geruhsame
Sitzgelegenheit, wie ich
auf dem nebenstehenden
Bild genieße, möchte ich

jedem Leser der 21 wün-
sehen. Aber natürlich
nicht nur im wörtlichen,
materiellen, sondern na-
mentlich in einem höhe-
ren Sinne! Das vergan-
gene Jahr hat jedem
nicht ganz verschlafenen
Schweizer ernste vater-
ländische Sorgen gebracht.
Aber erschreckt hat mich
eigentlich nichts so sehr
wie die Wahrnehmung,
daß allzu vielen Lands-
leuten die helvetische See-

lenruhe abhanden ge-
kommen ist. Die werden
wir aber in den kommen-
den Wochen und Mona-
ten mehr als je brauchen,
nicht nur dummen Ge-
rüchten, sondern auch
wirklichen Tatsachen ge-
genüber. Zu den verdun-
kelten Nächten können
bedenklich dunkle Tage
kommen. Aber durch kei-
nen Sturmwind dürfen
wir uns das Licht in un-
serm Innern löschen las-

sen, unsern Schweizer-
glauben und unsern Chri-
stenglauben. Es kann
durch keine äußere Macht
ausgeblasen werden. Wir
müssen nur selbst zu ihm
Sorge tragen mit ruhi-
gern Mut.

ALBERT OERI
Nationalrat

L'année éco«/ée a «/»porté
« c/»«<?«e S«i**e de* inçwié-
t«de* et de* *o«ci* po«r
/e paj»*. £ien ne m'« ««-
tant /rappé <y«e d'o/»*erver
com/den trop de no* cow-
patriote* ont perd« /e«r
*«ng-/roid. Dan* /e* *em«i-
ne* et /e* moi* #«i wont *«z-
vre, no«* en a«ron* p/«*
</«e /'«mai* /»e*oin de ce

*«ng-/roid. ylprè* /e* n«it*
*om/»re* pe«vent venir /e*

/o«r* *om/»re*. À/ai*, dan*
a«c«n ca*, no«* ne devon*
/ai**er *'éteindre notre //am-
me inîérie«re, notre /oi pa-
trioti<7«e et notre /oi c/»ré-

tienne. ^4«c«ne /orce étran-
gère ne po«rra no«* en

priver. TVo«* devon* *«p-
porter avec «n co«r«ge iné-
/>r«n/«/»/e /e* di//ic«/té* de
/'/?e«re.

Con*ei//er nation«/
Photo Paul Senn
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